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r Frroß oder Mooskiſten eignen ſich vorzüglich zum Warm J einander geſchlagen gießt nach und nach die Sahne hinzu und
halten der Vienen im Winter und laſſen ſich viel leichter anfertigen ſchlägt alsdann das Ganze über gelindem Feuer ſolange bis daß

Man näht einfach alten Kleiderſtoff zu einem eine dickſchanmige Maſſe entſteht welche man in bereitſtehende
zuſammen der einige Zentimeter breiter iſt als als die betref Glasſchalen oder gebackene Törtchenböden füllt und recht kalt ſtellt

fende Wohnung und ſtopft ihn mit Stroh oder Moos aus Jn mit einem Ueberzug von Johannisbeegelee wird die Cremeſpeiſe
Minnten iſt ein ſolches Kiſſen hergeſtellt Hüllt man im zur Tafel gegeben

Wiwnier den Bau mit ſolchen Kiſſen ein ſo ſitzen die Bienen ſehr Geröſtete Kaſtanien als Nachtiſch Die Spitzen der eßbaren
Kaſtanien werden mit einem Meſſer nicht zu kurz abgeſchnitten

g in einen eher Topf San recht viel e undJür die Küche in einem recht heißen Ofen ſolange geröſtet ungefähr StundeKüch bis daß das Jnnere weich genug iſt Die Kaſtanien werden als
Jede gute ſparſame Küche ſollte neben der altbewährten Maggi dann mit einem Tuche abgewiſcht recht heiß in einer aufgewärm

e auch Maggis Bouillon Würfel vorrätig halten Während ten Servieltenform angerichtet und mit friſcher Butter zur Tafel
die Würze bekanntlich durch Zuſah weniger Tropfen Suppen gegeben
Sancen Gemüſen uſw überraſchenden kräftigen Wohlgeſchmack Glaſterte Kohlrüben Aus einer großen Kohlrübe werden mit

dienen die Würfel zur ſoſortigen Bereitung delitater Bouillon einem Ausbohrer kleine Kugeln ausgedreht in einem eiſernen
es zu Trinkzwecken ſei es zur Bereitung von Fleiſchbrühſuppen Topf in welchem 2 Eßlöffel Zucker dunkelbraun geſchwitzt hinein

en Saucen uſw Und zwar nur durch Uebergießen mit kr geſchüttet und möglichſt von allen Seiten angeröſtet Dann gießt
hendem Waſfer alſo ohne Fleiſch auskochen zu müſſen Sind ſie man irgend welche fleiſchartige Brühe hinzu und läßt dieſelbe
doch mit beſtem Fleiſchextrakt und allen nötigen Zutaten hergeſtellt darin mit Salz einer Priſe Pfeffer weichdünſten alsdann zieht

r vollſtändig gebrauchsfertige Fleiſchbrühe in trockener Form man ſie mit ein wenig Kartoffelmehl welches den Rüben ein glän
Ran achte aber beim Einkauf ſtets auf den Namen Maggi und zendes Ausſehen gibt ab Als Beilage eignet ſich Schmorbraten

die Schutzmarke Kreuzſtern oder gekochter friſcher Schweinebanuch
Um zähes Fleiſch bald weich zu korhen gießt man nach dem Ab Halle a S E Kring Koch

chäumen des Fleiſches etwas Rum auf 8 Pfund einen Löffel voll Rerjebargerſtraße 460
inzu das härteſte Fleiſch wird hierdurch erweicht ohne im ge J gipeſten nach rm zu ſhmeent Ganz vorzüglich iſt dieſes Ver Geſundßeitspfſſege

n beim Braten von altem Geflügel alten Rebhühnern Nur t rr mig Rum über wahre Flten Nebhüihnern Gegen Magenleiden und Kopfweh Ein einfaches magenanz wenig Rum über während des Bratens und auch das ſtärkendes Mittel ſind z ß Wach heezöheſte Rebhuhn wird weich ſtär endes Mittel ſind r er S Dachhelderbeerenh früh morgens in einem Glaſe Waſſer genoſſen Sie beſeitigen denSellerie Gemüſe Der Sellerie ſo lange gebürſtet bis er voll durch Verſtimmung des Magens entſtandenen d ſicherer
ſtändig geſäubert iſt wird langſam in ſchwachem Salzwaſſer weich als andere Mittel Früher waren Wachholderbeeren ein beliebtes
r daß er ſich mit einem ſpitzen Gegenſtande gut durchſtechen und häufig angewandtes Hausmittel das ſich bei Magenſchwäche

nachdem die braune Schale vorſichtig entfernt worden ſchnei Sodbrennen Blähſucht Haut und Bauchwaſſerſucht und Haus
det man ihn in Scheiben Nun werden Fleiſch Extrakt und Pepton ausſchlägen recht gut bewährte e
in Liter Selleriewaſſer aufgelöſt unter Rühren zu dem in der Handpomade gegen d s A fiprit b zur BefßrdenButter hell geröſteten Mehl gegoſſen und nach 5 Minuten langſam einer geſchmeidigen Warn w He ringen r der u

ocht dann mit Zitronenſaſt und Zucker abgeſchmeckt mit Eigelb uer P reſte h n Teile Walxnt Den r
verdickt und die Sellerieſcheiben hinzugefügt Das übriggebliebene einer Porzellanſchale über Kahlen langſam zerlaſfen und dann ent

er kann zu einer Suppe verwendet werden fernt vom Feuer 15 Teile Mandelöl 20 Tropfen Lavendelöl 10Omelettenſ Reichlich S r Tropfen Bergamotteöl und 2 Tropfen Nelkenöl hinzugeſetzt Alles
s Silben in mit etwas friſchen dieſes wird untereinander zerrieben und das Ganze in Pomade

i Büter d De r ſten werden töpfchen aufbewahrt Zum Einreiben der Hände verwende man nur
Oel gelb gedünſtet ſo daß eine gelbe ſämige Brühe j ein Stückchen von der Größe eine halben Haſelnuß

entſteht Dann gibt man die Wurzeln mit dem guten Saft in den
Suppentopf in welchem die nötige Menge Waſſer mit einem kleinen
Stückchen roher Kartoffel gekocht wurde läßt ſie noch eine Weile
kochen ſeiht die Suppe durch und richtet ſie über fein geſchnittenen

eletten an Die Omeletten rolle man zuſammen und ſchneide
ſie wie Fadennudeln Die Suppe wird mit in Butter gelb ge
röſteten Zwiebeln aufgeſchmälzt und mit Schnittlauch beſtreut

Für die perfekte Köchin
Plumpudding 1 Pfd roher Rindstalg wird von allen Sehnen

befreit recht fein gehackt und zuſammen mit 1 Pfd Weizenmehl
in eine große Schale getan man fügt 1 Pfund geriebener Sem
reinen reichlichen Teelöffel Salz Pfd feinen Zucker

Pfd großer ausgekernter Roſinen Pfd Korinthen K Pfd
iugeſchnittenen Zitronat etwas Orangenſchale einen Teelöffel
inen Zimmt eine Priſe Nelken und Muskatblüte ferner 6 ganze
ier welche in Liter Milch nebſt einem großen Glaſe Rum gut

t ſind hinzu rührt alles recht gut durcheinander und tut
ieſe ſteife Maſſe in ein butterbeſtrichenes feſtes Tuch welche darin
n einer Kugel zuſammengepreßt und abgebunden wird Der Pud

wird in reichlichem Waſſer fünf Stunden nnunterbrochen ge
und kann über die Zeit hingus einige Stunden ſtehen oder

anf dieſe Art wieder aufgewärmt werden Beim Anrichten wird
das Tuch entfernt der Pudding mit in Streifen geſchnittenen
Mandeln beſteckt und heiß mit einer Weinſchaumſance zur Tafel

Rinberbraten auf Marſchallart Eine ziemlich große Scheibe
ans dem mürben Teil einer Rindskenle ca 5 Pfd klopfe man
recht breit und dünn hierauf bereite man ein Rührei aus zehn

Eiern welches man mit Pfd würflig geſchnittenem mageren
rohen Schinken und etwas gehacktem Schnittlauch vermiſcht ſtreicht

es auf das mit Pfeffer und Salz gewürzte Fleiſch rollt letzteres ſo
men daß es die Form eines länglichen Brotes erhält um
t es mit Bindfaden legt Speckſcheiben darauf und brät es in

er braun an worauf man 1 Liter Fleiſchbrühe hinzu gibt und
ca 2 Stunden dämpfen läßt Man entfettet die Sauce verdickt ſie
mit ein a Weizenmehl läßt eine Weile verkochen ſchärft ſie
S eergrea aft und Pfeffer ab um ſie alsdann über das von

aden befreite Fleiſch zu geben
Roſencreme Man kocht Liter ſüße Sahne auf läßt ſie ein

erkalten und vermiſcht ſie mit einigen Tropfen Roſeneſſenz
roter Farbe hierauf werden etwa 18 Eigelbe mit 28 Pfund

em Zucker in einem Keſſel mit einem Schneebeſen gut durch

Salzlöfungen zu Umſchlägen ſind zu empfehlen bei ſchwerer
Halsentzündung bei Lungen und Bronchialkatarrhen und ähn
lichen Krankheitszuſtänden der Organe der Bruſthöhle Seit alten
Zeiten waren die Salzbäder hochgeſchätzt Heiße Salz Fußbäder
haben ſich bei Blutandrang nach dem Kopfe und heftigem
Schnupfenficber als dienlich erwieſen Dauer bis Stunde
Welch herrliche Wirkung aber Vollbäder mit Salzwaſſer natürliche
oder künſtliche bei ſkrophulöſen,rhachitiſchen oder an allerleiſKnochen
und Gelenkkrankheiten leidenden Perſonen hervorbringen iſt all
gemein bekannt Kindern bereitet man Bäder von 1 Prozent Salz
gehalt auf 10 Liter Waſſer 100 Gramm Salz Erwachſene er
tragen ſtärkere Löſungen Temperatur 25 26 Grad R Jn ver
ſchiedenen Badeorten mit kochſalzhaltigen Heilquellen werden zur
Unterſtützung der ecrkrankten Atmungsorgane auch Einatmungen
ſalzgeſchwängerter Luft ärztlicherſeits angeordnet ein Verfahren
das ſich auch bei Kronp und Diphtherie empfiehlt 6 bis 8 proz
Salzlöſung

Gnutes Mittel gegen Gelbſucht Täglich genießt man morgens
und abends ein ganzes Ei mit dem Saft von drei Zitronen ver
miſcht und fährt damit fort bis das gelbe Ausſehen abnimmt was
oft ſchon in einigen Tagen der Fall iſt Dieſes einfache Mittel hat
ſich gut bewährt und bringt keinerlei Nachteile mit ſich

Kleine 2äittteilungen
g8 Salzſäurceflecken zu entfernen Hat man bei Handhabung von

Salzſäure Flecken gemacht ſo iſt es notwendig dieſe ſofort zu ent
fernen ehe das Gewebe angegriffen iſt Man hält den befleckten
Stoff ſofort in Salmiakgeiſt und wäſcht ihn mittelſt Waſſer tüchtig
aus Iſt kein Salmiakgeiſt zur Hand ſo weiche man die betreffende
Stelle ſogleich in kaltem Waſſer das oft erneuert werden muß ein
Der Stoff kann wenigſtens vor Löchern bewahrt werden wenn auch
vielleicht die Farbe nicht mehr zu erhalten iſt doch dieſe iſt in den
e Fällen durch Betupfen mit Salmiakgeiſt wieder herzu
ſtellen

8 Metalltreſſen und Goldſtickereien zu reinigen Treſſen von
Uniformen ſowie echte Goldſtickereien bepinſelt man mittels eines
dicken Pinſels mit ſehr fein pulveriſiertem Alaun und reibt ſie
dann mit einem feinen Flanelläppchen gut ab
5 Schweißflecken zu entfernen Schweißflecken entfernt man aus
farbigen Stoffen durch Anwendung von Reinigungsſalz Man löſt
einen Eßlöffel dieſes Salzes in einer Kanne Waſſer auf und bürſtet
damit mittels einer Bürſte den fleckigen i tüchtig aus und
bürſtet und ſpült mit verdünntem Eſſig zur Wiederherſtellung der
Farbe und daun mit reinem Waſſer gut nach

e
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Heilmittel der Bſlanzenwelt

Es gibt ſo manche Pflanze in Wald und Flur deren heilende
ſtärkende nervenberuhigende Eigenſchaften veſſer erkannt und
beſſer benutzt werden müßten Schon für Säuglinge iſt z B der
aus der Altheewurzel Eibiſchwurzel bereitete ſühlich ſchmeckende
Saft ein vorzügliches Mittel gegen Erkältungen Erwachſene
trinken den aufgegoſſenen Tee davon dem Kandiszucker zugeſetzt
wird Er übt einen ſehr guten Einfluß auf die gereizten ange
griffenen Schleimhäute aus

Ein Aufguß von Arntkablüten wirkt auf das e Nerven
yſtem anregend die Atmung wird erleichtert der Blutumlauf be
chleunigt Er tut ſehr gute Dienſte bei leichten epileptiſchen An
ällen und dient ſogar zum Vorbeugen eines Anfalls Die Arnika

tinktur wirkt vorzüglich als Einreibung bei verſtauchten Gliedern
Auch iſt ſie im ſtark verdünnten Zuſtande auf ein Glas Waſſer
einen Teelöffel voll Arnikatinktur ein ſehr gutes Heilmittel bei
Schnitt und Brandwunden ſowie ſie zur Durchfeuchtung einer
Kompreſſe benutzt raſche Beſſerung bewirkt bei Quetſchungen Bei
Uebelbefinden Druck im Magen und daraus hervorgehender Un
päßlichkeit wirken 5 Tropfen der Tinktur auf ein Glas Waſſer

r gut Daß Arnikaöl zur Stärkung des Haarbodens dient und
as Wachſen des Haares fördert iſt allgemein bekannt

Baldriantropfen und Baldriantee wirken nervenbernhigend
bei mancherlei krankhaften Zuſtänden wie beim Magenkrampf bei
Schlafloſigkeit bei nervöſer Uebelkeit allgemeiner Aufgeregtheit
und innerer Unruhe

Der von der Brenneſſelwurzel gekochte Tee dient als Mittel
gegen Blutungen auch bei Verſchleimungen der Bruſt und eng
Er reinigt den Magen und gilt ſogar als Heilmittel bei be
ginnender Waſſerſucht Wird der Brenneſſeltee gleich beim Auf
treten des Keuchhuſtens einige Tage getrunken ſo kürzt das ein
fache Mittel den Verlauf der Krankheit bedeutend ab wenn ſielich gar dadurch unterdrückt wird

Jm Frühlinge wenn der Saft in die Bäume ſchießt wird durch
Anzapfen der Birke das ſogen Birkenwaſſer gewonnen Es ſtärkt
die Kopfhaut und trägt dadurch zum Wachstum der Haare bei
Der Birkentee wird vom Arzt bei Flechten und Hautausſchlägen
aller Art als wirkſames Heilmittel verordnet Man ſollte eine
derartige Kur aber nie ohne ärztlichen Befehl beginnen da die be
ſagten Krankheiten den ganzen Organismus in Mitleidenſchaft

hen und man nicht vorſichtig genug beim Verlreiben der Urſache
ein kann

Etwas anderes iſt es die einfache Teerſeife zu gebrauchen dochauch nicht derart daß man ſie wie ſchon n s ift dick anf ein

Läppchen ſtrich und das ſo gewonnene Pflaſter auf die wunden
Stellen legte Es wirkte wie vorauszuſehen war viel zu kräftig
und ſchälte die ganze Haut ab was wieder Schurwrzen verurſachte

Jm Wald und auf der Heide im Garten wie auf freien Felde
überall bringt die gütige Mutter Natur Heilmittel in Menge her
vor es gilt nur Gebrauch davon zu machen Brombeerblättertee
Ehrenpreistée Fencheltee Lungenmoostee hilft gegen Huſten Sal
beitee iſt gut zum Gurgeln bei Halsſchmerzen Bei Leiden der
Luftwege iſt Frauenhaartee ſehr zu empfehlen Hiergegen wird auch
der aus dem Karapheen Moos und Jsländiſchen Moos herge
ſtellte Saft der einen Zuſatz von Kandiszucker Lakrihen und Sal
miakpulver erhält vielfach genommen Ein Tee aus Veilchen
blättern iſt ebenfalls ein gutes Mittel gegen Huſten Kopfweh und
eingenommenen Kopf Auch zum Gurgeln bei geſchwollenem Hals

re ichheitigent Einreiben der befallenen Teile dient er vor
züglich

Dies ſind nur höchſt einfache und ſehr billige Mittel Wer ſie
probiert wird ſich von ihrer Güte überzeugen und ſtets wieder dar

nach greifen Probatum eſt Meta

nennen

die Perſonen welche am Fenſter ſtehen

GrakisWeilage des GeneralAnzeiger
für Halle und den Haalüreis

Vergeſſet die Vögel nicht
Jedem Gartenbeſitzer jedem Landwirt iſt der große Nutzen

der Singvögel bekannt wie Millionen von Schädlingen durch die
kleinen gefiederten Freunde vertilgt werden ſo lohnt es ſich alſo
wohl dieſe kleinen Helfer vor Mangel zu ſchützen Zur Winter
fütterung legt man am zweckmäßigſten einen Futterplatz an und
benutzt hierzu einen wenn möglich gegen Nordwind geſchühten Ort
im Garten und Park welcher mit Pferdedung belegt und feſt an
getreten wird ein Dach ſchützt die Stelle bei Schneefall und Regen
Der praktiſche Tierfreund hat im Sommer und Herbſt Futter
vorräte reichlich geſammelt ſtreut nun täglich einige Hände voll
je nach Bedürfnis und der Bevölkerung des Platzes aus Auch kann
man gekochte Kartoffeln Brot und Fleiſchabfälle beimengen dieſes
bildet Leckerbiſſen für viele inſektenfreſſende Vögel Doch auch
für Waſſer ſorge der freundliche Beſchützer und erneure bei ſtar
kem Froſt dies täglich mehrmals

Jn der Stadt und namentlich in der Großſtadt iſt es ſchwieri
ger Mildherzigkeit gegen die Vögel zu üben Man richtet wohl
hier und da auf dem Fenſterbrett einen Futterplatz ein doch kom
men auf ſolche Futterplätze meiſt nur Sperlinge und Meiſen doch
uweilen auch eine Amſel ein Buchfink und andere ſeltenere Gäſte
Häufig ſcheitert aber der gute Wille den hungernden Vöglein in
ſtrenger Winterzeit ein Tiſchlein zu decken daran daß die kleinen
Tierchen doch zu ſcheu ſind um das ihnen freundlich dargebotene
Futter anzunehmen

Man baue deshalb den kleinen Gäſten eine Futterſtelle welche
vom Fenſter aus mit Futter verſehen werden kann und auf
dasſelbe zugleich gegen Regen und Schnee geſchützt iſt Auf das
Fenſterbrett wird in der einen Ecke zunächſt ein keilförmiges Hölz
chen mit wagrechter Oberfläche angebracht auf dieſes drehbar ein
Stab von 50 Jentimeter Länge an deſſen äußerem Ende ein
quadratförmiges Brettchen von 20 Zentimeter Seitenlänge auf
genagelt iſt welches als Futterplatz dient Ju der Mitte des Brett
chens erhebt ſich ein 13 gentimeter hoher Stab der ein 15 Zenti
meter langes Querholz trägt auf welchem zwei 12 Zentimeter lange
oben dachförmig zulaufende Brettchen von 15 Zentimeter Breite
angebracht ſind welche als Schutzdach dienen Das ganze Geſtell
kann nachdem das Brett mit Futter verſehen worden iſt vom Fen
ſter ſeitlich nach außen gedreht werden ſo daß die Vögelchen durch

nicht verſcheucht werden
Auch erhält man Futterhäuschen jetzt käuflich in faſt allen Vogel
handlungen

Landwirtſchaft
Was iſt beim Anban der Brangerſte zu beachten Gute volle

Branugerſte iſt eigentlich nur zu erzielen wenn ſie nach Hackfrüchten
gebaut wird Gerſte nach Winterung wie es die Dreifelderwirt
fchaft fordert wird nie die höchſten Sarg geben per aber
ſollte überall zur Gerſte bereits im Herbſt eine mäßig tiefe Saat
furche gegeben werden Düngung auf ein Morgen du
Winter bis Ende Dezember ſind pro Morgen 8 Zentner Kainit
auszuſtreuen Für Frühjahr iſt als ſachgemäße Düngung zu
empfehen 15 bis 2 Zentner Ammoniakſuperphosphat mit 6 Pfund
Stickſtoff und 12 Pfund waſſerlöslicher Phosphorſäure die am vor
teilhafteſten gleich bei den erſten Frühjahrsarbeiten eingeeggt
gegrubbert werden Eine Düngung mit Superphosphat Pho
fäure iſt notwendig damit der Proteingehalt de rſte ni
hoch ſteigt und weil die Gerſte in der erſten Hälfte i
ſchon kurzen Vegetationszeit den größten Teil ihres
Phosphorſäure wie an Stickſtoff und deshalb auf lei

e

liche Phosphorſäure angewieſen iſt Nach gemachten Verſuch

e en de zur e vom Vmoniak ni a iſalpeter zu gebenKörner ſehr leicht flach und ſpiß werden Für die Futtergerſt



rer

mmt dieſelbe Düngung in Betracht doch 4ann auch hier ohne
aden 12 bis 2 Zentner reines Superphosphat mit 18 Pfund

vaſſerlöslicher Phosphorſäure und der Stickſtoff in Form von Sal
eter mit etwa 1 Zentner pro Morgen gegeben werden

Haus und Zimmergarkten
Banmſchnitt An froſtfreien Tagen bei mildem Wetter kann

man auch ſchon im Winter den Baumſchnitt vornehmen Aufge
ſchoben iſt hier oft aufgehoben im Frühjahre beginnt oft die Feld
arbeit ſo bald und wird ſo dringend daß eben für die Baumpflege
keine Zeit mehr übrig bleibt

Nahrhafte Gemüſe Ein ganz vorzüglich nahrhaftes Gemüſe
r Spinat deſſen Anbau gar keine Schwierigkeiten bietet Beim

pfſalat iſt der Nährwert gering dagegen verdient er um ſeinerdiätetiſchen Wirkung willen alles Lob ie Gurken wirken unge
mein erfriſchend un e wenn richtig zubereitet völlig J
u Um ſpeziell den Gaumen zu befriedigen verwenden wir Zwie

n Meerrettig und verſchiedene Gewürzpflanzen Auch dem An
bau ſolcher dürfte mehr tung geſchenkt werden Wir er
innern hier nur an die Tomaten die Melonen und die diverſen
Küchenkräuter welche wenn ihr Nährwert ein geringer iſt doch eine

angenehme Abwechslung des Tiſches ermöglichen

Dünger für den Gemüſegarten Unter dem tieriſchen Dünger
nimmt wohl der Rindviehdung den erſten Platz ein und iſt am
tauglichſten für r alle Gemüſearten denn er iſt kräftig mild und
nie zu hitzig erdemiſt iſt zu trocken und wegen ſeiner teilweiſe
ſehr er Beſtandteile den Pflanzen oft ſehr nachteilig Mit
alter Gerberlohe und Kalk vermengt und gut verfault gibt er jedoch
einen vortrefflichen Dünger ab Schaf und r können die

anzen nur in Mrar Mengen vertragen Schweinemiſt iſt zu
t und träge Geflügelmiſt zu iig und nur bei einigen Gemüſe

arten mit Vorteil zu verwenden Die menſchlichen Exkremente dün
gen zwar ſehr ſtark ſind weniger hitzig als Pferde und Schafs
miſt dürfen aber ihrer ätzenden Eigenſchaften wegen nie in friſchem

ande ſondern nur als Kompoſtdünger in Anwendung kommen
nter den feſten nicht tieriſchen Dungſtoffen ſind Schlamm und

Straßenkot Malzkeime Kern Hornſpäne und beſondersr Holzkohle und Aſche ſehr kräftige Düngemittel Für Blumen
kohl alle übrigen Kraut und Kohlarten Salate und Sellerie R
die Anwendung der konzentrierten Düngemittel Phosphat Kali
und Chiliſalpeter von gutem Erfolge begleitet

Anleitung r Champignonkultur Guter nicht zu ſtrohiger
Pferdedünger wird 14 Tage an der Luft unter Dach mehrere Male
gut aufgeſchüttelt mit der Miſtgabel nach jedem Aufſchütteln in
einen großen hohen Haufen gebracht damit er ſich erhitzt jedoch
nicht verbrennt weshalb alle ein oder h Tage danach geſehen
werden muß Wird der Miſt zu trocken ſo genügt eine leichte

Aue Nach dieſer Operation werden von dieſem Dünger lange
Hügel gemacht in einer e von 65 Zentimeter und einer Breite
von 65 Zentimeter Dieſe Hügel macht man am beſten in Kellern
oder ſonſtigen unterirdiſchen Räumen leer ſtehenden Gewächs

uſern unter den Stallungen uſw welche mindeſtens jahraus
rein eine Wärme von 10 bis 15 Grad Reaumur haben müſſen

achdem dieſe Se fertig ſind und die Temperatur darin 30 32
Grad Reaumur Wärme beträgt beginnt man mit dem Stecken der
Brut Dieſelbe wird in Zwiſchenräumen von 10 15 Zentimeter
eine ſpitze Hand voll genommen eine halbe Hand tief tet und
ein paar Tage darauf wird auf die Hügel nicht zu leichte Erde
2 Zntimeterhech gedeckt und feſt angepeitſcht Nach 4 Wochen
beginnt der Champignon ſich zu zeigen Ab und zu wird in dem
Raum etwas friſche Luft eingelaſſen Wird die Anlage zu trocken
o wird mit erwärmtem Waſſer womöglich Regen von 30 Grad R
berbrauſt auf ſolche Weiſe errichtete Anlage trägt 42 5 Monate

Von großer Wichtigkeit bei ChampignonAnlagen iſt das zeitige
Vertilgen der ſich ſo maſſenhaft zeigenden Kelleraſſeln welche die

arten Köpfe der Champignons mit Vorliebe freſſen Am beſtenS man dieſelben in durchſchnittenen und etwas ausgehöhlten
artoffeln oder Rüben Kohlrabi uſw welche man verteilt auf die

Beete legt worunter man jeden Morgen eine Maſſe finden wird
Beim Einernten der Champignons empfiehlt ſich das Abdrehen

Wen damit die an der Wurzel befindliche Brut nicht verloren
eht

Die W Anaſtatica hierochontica Dieſer kleine
Kreuzblütler welcher an den Ufern des roten Meeres im gelobten
Lande und um Kairo an ſandigen Orten wild wächſt läßt ſich leicht
durch Samen vermehren es wird derſelbe zu Mitte bis Ende
Februar in leichte Erde an warmer Stelle in Schalen oder Töpfen
ausgeſäet Nach dem Keimen piquiert man die Pflänzchen in einen

lan warmen Kaſten und gewöhnt ſie allmählich an Sonne und Luft
Sind die Sämlinge ſtark genug ſo pflanzt man ſie einzeln in kleine
Töpfe gibt aber jetzt ſchon etwas ſchwere Erde die ziemlich ſandig

n muß Da die Wurzeln ſehr zart und leicht zerreißbar ſind iſt
ondere Rückſicht darauf beim Ver und Auspflanzen zu nehmen

O wohl dieſelben nach Verletzung ſich wieder ergänzen und neuebilden leiden doch die Pflangen darunter und werden im Wachstum

eſtört Haben die ten Exemplare nun Ballen gebildet
ſetzt man ſie gegen Ende Mai ins freie Land aus ſie wachſen

zt in reichlich ſandiger Erde freudig fort und erfreuen durch ihren
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leichten Bau und das ſaftige Grün der Blätter Auge ſo
weit die Anzucht Um nun eine fertige Jerichoroſe zu befſitzen
verfährt man folgendermaßen Die ganze Pflanze wird aus der
Erde genommen und in einem heißen hellen Raum ſein leeres ge
ſchloſſenes Gewächshaus uſw dicht unter Glas am
aufgehängt wo ſie dann an ungefähr 14 Tagen der vollen Sonnen
einwirkung ausgeſetzt bleibt und während dieſer Zeit 4 Mal an
efeuchtet wird was an einem ſonnigen hellen Morgen zu geſchehent uf dieſe Weiſe erhalten die getrockneten Pflanzen eine ſchöne

W arbe Jſt nun die Jerichoroſe trocken ſo ſchließt ſie
um bei jedesmaligem Einſetzen ins Waſſer ſich von neuem zu

ffnen dieſe merkwürdige und intereſſante Eigenſchaft behält ſie
viele Jahre lang

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jm Walde wird der Holzhauereibetrieb fortgeſetzt iſt jedoch

bei ſtrenger Kälte in Verjüngungshieben mit Nachwuchs wenn
letzterer nicht von Schnee gedeckt iſt auszuſetzen Für Erlennieder
wälder mit durchbrüchigem Boden iſt jetzt häufig die einzige Zeit

den Hieb wobei jedoch ſtrenge Kälte der großen Brüchigkeit
es Erlenholzes wegen oft Halt gebietet Der Schnee begünſtigt

das Ausrücken der Hölzer aus den Schlägen namentlich aus Vor
und Nachverjüngungshieben Auch für die Holzabfuhr aus Revieren
mit ſtrengem Boden und ſchlechten Wegen iſt der Januar zu be
nutzen und hiernach die Hiebesdipoſition zu treffen Die Nadel
holzkulturen werden durch re der Zweige mit Raupenleim
oder anderen Mitteln gegen Verbeißen durch Rehe geſchützt Be
ſonderen Schutz verlangen die fremdartigen Holzarten die ſoge
nannten Exoten wenn ſie nicht umzäunt ſind Um das Verbeißen
der Zweige beſonders in Kulturen und Verjüngungen zu hindernwird das Rotwild mit Roßkaſtanien g3 er Heu geſüttert Weich

pelzer beſonders Aspen werden für Rehe und Haſen Sart Sie
alten in Buchenverjüngungen auch als Futter für

von dem Benagen der Buchen ab
Wie ſchützt man junge Tannen vor Wildverbiß Gegen

Wildverbiß ſchützt man Nadelholzkulturen am beſten durch Be
treichen der Pflanzen mit Raupenleim Um einen Hektar Nadel
olzkulturen zu leimen braucht man etwa 4 bis 5 Kgr Die Ar
eit wird im Spätherbſte vorgenommen und zwar in der Weiſe

daß die Arbeiter eine ihrer Hände mit einem Handſchuh verſehenin dieſen etwas Leim ſchmieren und die Pflanze von unten nach
oben durch die hohle Hand gleiten laſſen Will man die Hand nichtnehmen ſo kann man m e Stock nehmen ſpaltet denſelben
an einem Ende und ſperrt denſelben feſt auseinander Dann taucht
man das auseinandergeſperrte Ende in den Leim und ber da
mit die Pflanzen von unten nach oben Vor zu ſtarkem Beſtreichen
mit Leim beſonders der Spitzenknoſpen iſt zu warnen da dadurch
die Pflanzen leicht brandig werden und abſterben Selbſt ſehr
wä geleimte Nadelholzkulturen werden vom Wilde faſt ganz
gemieden

Die Jagd im Januar Der Wildſtand kann jetzt öfters bei
jeder Neue revidiert werden Wenn der Schnee gefroren iſt und
eine Kruſte hat müſſen Wege gebahnt werden damit die Hirſche
das Wild das Damwild und die Rehe ſich nicht beſchädigen oder
von den Raubtieren en werden und eingehen Die Hunde
ſtälle müſſen warm gehalten werden Zur Fütterung des Wild
ar und der Sauen iſt ſorgfältige Aufſicht nötig auch iſt den
ildpretsdieben i n Die Faſanen müſſen ihre

Fütterung und reines Waſſer fleißig erhalten Bei hohem Schnee
und Froſt müſſen die Haſen mit gutem Oehmt und die Feldbühner
mit Gerſte t ttert werden Die Schweinsjagd endigt ſich auf
Heil drei Könige Das Treibjagen wird noch fortgeſetzt die
Haſenjagd aber bei warmer Witterun Das Frettierenwird rtgeſept Die We Biber chſe Marder Jltis Fiſch
otter wilde Katze und Wieſel werden wegen ihrer noch guten Bäl
ge gefangen und geſchoſſen Krammetsvögel und Ziemer werdenLoge gefangen auch Friſchlinge Rehböcke Gelttiere und Wildenten

e ſowie Jagd auf Wildgänſe Trappen Schwanen Brach

äuſe dieſe

ühner uſw gemacht Auf Waldhaſen Damböcke Gemswild Schnee
aſen wird die Jagd noch fortgeſetzt Wenn man gute und dauer

te Raſſen von großen Jagdhunden haben will ſind ſelbige jetzt
elegen zu laſſen

Weinban und Kellerwirktſchaft
Wann iſt die richtige Zeit zum Düngen der Weinberge mit

Stallmiſt Jn vielen Rebgebieten wird zu r Jahreszeit ge
düngt Ob man im Frühjahr Sommer 9 ſt oder Winter dier begeht immer kann man etliche zinzer dieſem Geſchäft

eobliegen ſehen Der Dung wird nun aber auch im Herbſt Winter
oder Frühjahr ſehr nötig in der übrigen Landwirtſchaft ebraucht

in Jahreszeiten wo auch im eigenen Jntereſſe die Düngun
der Weinberge mit Stallmiſt ſtattfinden ſollte Statt deſſen iſt
man aber wie ech aus er ergibt gezwungen meiſtens im
Sommer und Spätſommer kurz vor Beginn der Traubenreife zu
düngen An dieſen Zwang denkt der Winzer aber nicht mehr er
hat ſich vielmehr die Meinung gebildet es wäre dies ſo das einzig
richtige indem er durch das ſpäte Einbringen des Miſtes in den
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Weinberg günſtig W die Entwickelung der Trauben einwirken
könne on dieſer ſeiner Meinung iſt er natürlich ſo felſenfeſt
überzeugt daß es oft recht ſchwer fällt ihn eines beſſeren zu be
lehren daß er ſich namentlich durch die Spätſommerdüngung nicht
nur keinen Nutzen verſchafft ſondern dieſe ſogar direkt ſchädlich auf
den Rebſtock wirkt Die Wirkung des Stallmiſtes kann an den
Reben nicht von heute auf morgen beobachtet werden dieſer braucht
vielmehr reichlich Zeit dazu und nur erſt mit beginnender Ver
weſung werden die in demſelben enthaltenen Nährſtoffe frei und in
eine für die Pflanzen aufnehmbare Form übergeführt Die Reb
wurzeln und namentlich die zur Nahrungsaufnahme allein be
ſtimmten Wurzelhärchen breiten ſich nun nicht wie bei den meiſten
einjährigen Kulturpflanzen in der Oberkrume des Bodens aus
ſondern befinden ſich ſtets in beträchtlicher Tiefe ſo daß es wieder

eraume Zeit dauert ehe die gelöſten Nährſtoffe zu ihnen gelangen
önnen Wenn dann die Reben uns bereits ihren Tribut in Form

der Trauben entrichtet haben gelangen ſie erſt in den Genuß dieſermee Dadurch wird die Saftzirkulatton der Pflanze noch
mals angeregt ſie kann en Trieb nicht rechtzeitig abſchließen und
kommt ſomit mit noch nicht ganz ausgereiftem Holze in die erſten
Winterfröſte hinein Daß der dann angerichtete Schaden oft ganz

iſt werden wohl viele Winzer aus eigener Erfahrung
iſſen

Die richtige Temperatur der Weine anzugeben iſt nicht ſo
leicht und einfach wie man wohl denkt Ganz gerecht wird näm
lich die Angabe allen Trinkern nie werden denn der Geſchmack und
Geruch des Einzelnen iſt ſehr verſchieden und nach ſeinem indivi
duellen Geſchmack und Geruch wird daher zumeiſt feder entſcheiden
welche Temperatur nötig iſt damit der Wein ſowohl höchſten Wohl
geſchmack als auch Duft entwickelt Weinkundige Trinker ſowohl
als auch ar Berater haben jedoch eine Durchſchnittsnorm für
die richtigen Wärmegrade der Weine angeſtellt nach der ſich der
Durchſchnittsmenſch ruhig richten kann Danach ſoll der Rotwein
12 14 Grad Reaumur haben und es ſei hier noch ausdrücklich
geſagt daß auch rote Rheinweine dieſe Temperatur verlangen und
nicht kalt gereicht werden dürfen Leichter weißer Wein darf nicht
ſo kalt gegeben werden wie ſchwere Rheinweine und Schaumwein
kann noch kälter als Rheinwein ſein 10 Grad Reaumur gilt für
weißen leichten Rheinwein 8 Grad für ſchweren Rheinwein und
6 Grad nicht kälter für Schaumwein als hinreichend Maß
gebend iſt bei dieſer Temperaturangabe die nachgewieſene Tatſache
daß die Geſchmacksnerven bei zu ſtarker Kälteempfindung ab
ſtumpfen daß man bei zu kalten Weinen von einem Genuß nicht
mehr reden kann Es wird um auch die Zeitangabe des Kühlens
nicht fehlen zu laſſen genügen leichten Weißwein eine Stunde
Rheinwein zwei und Schaumwein drei bis vier Stunden ins Eis
zu ſtellen Da vielfach auch Selterswaſſer und Trinkwaſſer ge
reicht werden oder doch bereit ſtehen auch manchmal ſchwere Weine
dargeboten werden ſo ſeien auch hierfür die Wärmegrade noch
angegeben Für Selterswaſſer iſt 11 Grad und für Trinkwaſſer
9 Grad Reaumur die beſte Temperatur während ſchwere Deſſert
weine einige Stunden im durchwärmten Raume ſtehen müſſen be
vor ſie den richtigen Wärmegrad haben

Tier und Geſlügelzucht
t Hausgeflügel füttert man im Winler ſehr zweckentſprechend

folgendermaßen Morgens Weichfutter beſtehend aus Kartoffeln
Kleie Brot oder gleichwertigen Futtermitteln wie Reis oder
anderes Futtermehl ferner Gemüſe und Fleiſchabfälle ſowie Eier
ſchalen werden mit warmem Waſſer oder Spülicht Milch oder Mol
ken zu einer breiig bröckeligen Maſſe zuſammengeknetet und in noch
warmem Zuſtande verabreicht und zwar bei kaltem Wetter im
Stalle ſelbſt oder in einem geſchützten Vorplatze Kartoffeln allein
genügen nicht weil ein Huhn täglich nur 150 Gramm Kartoffeln
aufnehmen kann und dadurch ſtatt der erforderlichen 12 15 Gramm
nur 3 Gramm Eiweiß erhält Mittags Körner oder Küchen
abfälle auch Runkelrüben oder nochmals das vorgenannte Weich
futter Es iſt zweckdienlicher das Geflügel mit kleineren Por
tionen des Tages über mehrere Male zu füttern als größere Futter
mengen auf einmal zu verabreichen weil die Ueberreſte vom Ge
flügel verunreinigt werden bald erkalten und gefrieren auch hat
das Geflügel bei wiederholter Fütterung mehr Bewegung und
Unterhaltung Abends harte trockene Körner weil dieſe die
Nacht hindurch die Verdauungswerkzeuge beſchäftigen und dadurch
der Geflügelkörper warm erhalten bleibt Als Körnerfutiter eignen
ſich alle Getreidearken zu Winterfutter aber beſonders Mais
Weizen und Hafer Selbſtverſtändlich iſt dabei auch für das nötige

Ma

Trinkwaſſer zu ſorgen an welchem es im Winter der raſchen Eis
bildung wegen häufig mangelt Gänſe erhalten mehr Kartoffeln
und Rüben abends jedoch ebenfalls Körnerfutter

f Wie ſei der Hühnerſtall gebaut Einen Hühnerſtall baut
man am beſten an der Südſeite eines anderen Gebäudes an falls
man ihn nicht in letzteres ganz hineinbauen kann Für 30 Hühner
ſoll der Stallboden eine Flächen von 428 Quadratmetern haben
alſo 1 Meter tief und 425 Meter lang oder 128 Meter tief und
3 Meter lang ſein Will man den Stall nicht von Mauerwerk
machen ſo verwendet man doppelte Bretterwände und zwar innen
glatt gehobelt genntete Falzbretter auswendig nur gefnugte auf
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welchen die Fugen mit Deckleiſten geſchloſſen werden Der Zwiſchenraum wird mit einem ſchlechten Wolle ausgefüllt gut

Stall im Sommer nicht zu bei im Winter nicht zu kaltAls Füllmaterial kann Kohlen chlacke Torfmull oder a
verwendet werden Zur Lüftung und Erleuchtung des
bringt man ein Fenſter an doch muß ein Drahtgitter die
verſchließen Den Ein und Ausgang der Hühner macht man

beh über dem Boden und nur 20 Zentimeter hoch damit im
inter nicht zuviel Kälte eindringen kann Die Heffnung wird

mittelſt eines eiſernen Fallſchiebers geſchloſſen um dem Rau
den Eingang zu wehren Die Sitzſtangen müſſen ſtark breit
feſt ſein und alle in gleicher Höhe mit 50 Zentimeter e
Legneſter ſind 8 erforderlich Das Dach wird mit Ziegeln
deckt und nötigenfalls inwendig verſchalt Der Boden wird
Zentimeter aufgefüllt und mit gut gefugten Falzbrettern
Als Streu verwendet man Torfſtreu da letztere Milben
anderes Ungeziefer fernhält auch werden bei Anwendung derſelben
anſteckende Krankheiten wie Diphtheritis Cholera und Tuber
nicht nur lokaliſiert bleiben ſondern überhaupt ſelten beo
werden Die Torfſtreu wirkt desinfizierend in der Weiſe daß
vermöge der großen Waſſeraufſaugungskraft die Bakterien
aufſaugt ſie eintrocknet und ihnen damit die Möglichkeit weiterer
Entwickelung entzieht Zu erwähnen iſt noch daß zu dem obenſchilderten Stall ein Luftraum von etwa 500 bis 1000 Quadr
gehört damit die Hühner ſich möglichſt ergehen können vorans
geſetzt daß man ihnen nicht das ganze Jahr völligen Freilauf ge
ſtatten kann was natürlich viel beſſer iſt

t Gicht und Rheumatismus bei Vögeln ſind vorwiegend auf
Erkältung zurückzuführen doch müſſen noch gewiſſe körperliche Dis
poſitionen in manchen Fällen hinzukommen Krankheitszeichen
Verminderung der Freßluſt Fieber Anſchwellungen an den Ge
lenken der Flügel und Füße die anfangs feſt ſtark r
warm und ſchmerzhaft ſind dann weich werden und eine mit t
und Eiter gemiſchte Flüſſigkeit enthalten ſpäterhin werden ſie
wieder hart und haben einen gallenartigen und käſigen Jnhalt
weilen tritt nach Wochen Selbſtheilung ein doch bleibt gewöhnt
Verdickung des Gelenks zurück in einem anderen Fall tritt lang
ſame Abmagerung Blutarmut blaſſe Schleimhäute ſodann ſtarker
Durchfall und Tod an Erſchöpfung ein Heilmittel Trockenheit und
Wärme wenn die Anſchwellung entzündlich und heiß iſt kühlen wit
Blei oder Eſſigwaſſer wenn hart einreiben mit Kampfer ober
Ameiſenſpiritus auch Umwicklung mit erwärmtem Wollenzeug
wenn die Geſchwulſt eitrig Aufſchneiden doch keinesfalls zuausdrücken und auspinſeln mit Karbolſäure 200 echt in

beiden Fällen eine Gabe von Salichlſäure Waſſer 500 die un
tauglichen Sitzſtangen müſſen ſelbſtverſtändlich beizeiten entfernt
und durch gute erſetzt werden

Bienenwirtſchaft
Einſtellen der Bienen im Winter Die meiſten Jmker i

es vor ihre Biencn auf dem Sommerſtande zu überwintern
verwahrt kann ihnen das auch 837 nichts ſchaden Verſchiedene
Umſtände können aber manchmal das Einſtellen erwünſcht ja
ſehr notwendig machen Dazu merke man ſich 1 Als Winter
eignet ſich einvollkommen trockener Keller oder eine dunkle Kammer
wenn man von dieſen Räumen alle ſtärkeren Erſchütterungen ab
halten kann 2 Das Einſtellen darf erſt in der zweiten Hälfte des
Dezember geſchehen damit die Bienen einen etwa vorher noch ein
tretenden Flugtag noch ausnützen können 3 Der Transport in
die Winterlokale muß mit der größten Vorſicht durch Tragen ber
Völker geſchehen 4 Eingeſtellte Bienen laſſe man in ihrer
bis zu einem ſchönen Tage im März Dann erſt trage man ſie
den Stand und ſtelle ſie womöglich auf ihren alten Platz

Gegen das Verhungern Es iſt keine ſeltene Erſcheinu
Bienenvölker neben vollen Honigwaben verhungern dies
daher daß ſelbe bis ſpät in den Herbſt hinein viel Brut hatten
als dieſe endlich aus den Zellen kroch blieb der Winterſitz leer
Volk hatte auch nicht mehr Gelegenheit Honig in denſelben zu
ſchaffen weil der Bienenzüchter alle Vorräte inzwiſchen
nommen hatte Es empfiehlt ſich um dieſem auszuweichen
Spätherbſt oder auch noch während des Winters die ko
förmig geſtellten Waben des Brutraumes mittels eines
Meſſers zu durchbohren und ſo Kanäle zu ſchaffen durch welche
Volk welches über die hölzernen Kanten der Rähmchen
im Winter nicht herum kann dem s in leichter und
Weiſe auch nach der Tiefe des Stockes nachrücken kann
ſolche Löcher können auch einzelne Bienengruppen die ſich in
falſchen Wabengaſſe verirrt haben und die bei eintretender größere
Kälte notwendig erfrieren müßten zum Hauptlager zurückkehren

Zehrung der Bienenvölker Die Zehrung der ei
Bienenvölker während der Zeit vom 10 Oktober bis zum J
iſt nach gewiſſenhaft ausgeführten Verſuchen folgende 1 bei
ſtandsvölkern in dünnwandigen Wohnungen 5,3 Kg 2 bei
ſtandsüberwinterung in doppelwandigen Bauten 4,05 Kg
der Ueberwinterung im Keller 2,1 Kg 4 in einem mäßig g
Raum 2,07 Kg 5 in der Erdmiete 2,05 Kg Wenn die V
der Erdmiete auch am wenigſten zehren ſo hat die Erdü
rung auch wieder ihre großen Nachteile und kann daher a
nicht empfohlen werden
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